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Der Kaiſer in Bresſan. Der Kaiſer traf geſtern
(12. Dezember) Mittags, von Slawentzitz kommend, in Breslau
ein und wurde auf dem Bahnhofe von dem Erbprinzen und
der Erbprinzeſſin von Meiningen empfangen. Der Kaiſer fuhr
mit dem Erbprinzen v dem Muſeumsplatze, um das Kaiſer
Friedrich Denkmal zu beſichtigen, und ſodann nach der Kaſerne
des LeibKüraſſier- Regiments „Großer Kurfürſt“. Jm Hofe
der Kaſerne des Leib-Küraſſier- Regiments „Großer Kurfürſt“
erfolgte Mittags in Gegenwart des Kaiſers die feierliche
Enthüllung des Denkmals des Großen Kur-
ſah n. Der Kaiſer ſchritt die Front des im Hofe aufge
tellten Regiments ab und hielt eine kurze Anſprache
Der Kaiſer ſchilderte in ſeiner Anſprache in großen Zügen das
Leben, die Thaten und die Verdienſte ſeines großen Ahnen.
Er wies darauf hin, daß es ihm z großer Freude gereiche,
das Denkmal des erhabenen Schutzherrn des Regiments ſeinem
Leib Küraſſier- Regiment übergeben zu können. „Jhr Alle,“ ſo
ſagte der Kaiſer, zu den Mannſchaften gewendet, „müßt ſtolz
darauf ſein, daß Jhr gerade zu der Zeit dient, wo ich dasDenkmal des Großen Kurfürſten übergebe. u

Gottvertrauen zu jeder Zeit hat der Große Kurfürſt, haben
r ine Vorfahren, hat mein erhabener Großvater ſtets bewieſen,
und ſo ſeht Jhr es auch von mir. Die ganze Machtſtellung
unſeres Vaterlandes beruht auf dieſem unerſchütterlichen Gott-
vertrauen. Euch ſei es zum Beiſpiel, und wenn einſt die Zeit
kommen wird, wo es Eure Pflicht Euren Kaiſer zu ſchützen,
dann werdet Jhr zeigen müſſen, daß auch in Euch Gottvertrauen
wohnt und Jhr würdig ſeid, einem Regiment e das
oen Namen des Großen Kurfürſten führt.“ Nachdem auf
Befehl des Kaiſers die Hülle W war, wurde die National
ymne geſpielt. Der Regimentskommandeur Major v. Vollard-
ockelberg ſprach den Dank des Regiments aus und brachteein Hoch auf den Kaiſer aus. Ein Bern beendete die
ier, an die ſich ein rot im Offizierkaſino anſchloß.

dach dem hſtück fuhr Se. Majeſtät zum Bahnhof und trat
nach herzlicher Verabſchiedung von dem Erbprinzen und der
Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen um 4 Uhr die Reiſenach Berlin an. Abends 10 üßr 10 Min. traf der Kaiſer

von Breslau kommend in Wildpark ein.
Prinz Heinrich in Chriſtian a. Prinz Heinrich von

Preußen beſuchte am 11. Dezember mit Gefolge eine Skrhütte
in der Umgegend, wo er vom Profeſſor Fritjof Nanſen
empfangen wurde und mit ſeinen Begleitern Verſuche im
Lauſen auf Schneeſchuhen unternahm. Die Rückkehr nach
Chriſtiania erfolgte im Schlitten. Abends fanden an Vord
mehrerer Schiffe des deutſchen Geſchwaders Feſttafeln ſtatt, zu
denen Mitglieder der deutſchen Kolonie und Vertreter der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden geladen waren.
Später ſchloß ſich ein Bierabend an Bord des Admiralsſchifſes
an. Geſtern Vormittag 11 Uhr iſt das deutſche Geſchwader
ab gefahren.

Der Empfang des deutſchen Schulſchiffes „Stoſch“ inCöuta geſtaltete ſich ſehr herzlich. Die deutſchen Offiziere begaben

ch alsbald an Land, wo ſie überall freundlich begrüßt wurden. Am
lbend veranſtalteten die Offiziere der Garniſon zu Ehren

der deutſchen Gäſte einen Ball.
Das deutſche Schulſchiff „Charlotte“ mit dem Prinzen

Adalbert von Preußen an Vord iſt geſtern von Tarent abge
gangen.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow gab geſtern Abend anläßlich
der Anweſenheit des Marquis Jto ein Diner.

Aus dem Bundesrath. Der Bundesrath überwies geſtern die
Vorſchläge zur Abänderung einiger Beſtimmungen der Betriebsordnung
für die Haupteiſenbahnen Dentſchlands, den Entwurf eines Ge
ſetzes über die Verlegung der deutſch däniſchen Grenze
an der Norderau und der Kjärmühlenau, ſowie den Ent-
wurf von Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbei-
tern und jugendlichen Arbeitern in Rohrzuckerfabriken,
Zuckerraffinerien und Melaſſeentzuckerungs Anſtalten den zu
n Ausſchüſſen. Dem Beſchluſſe des Reichstages zu dem

ntwurfe eines Geſetzes zur Abänderung der Strandordnung wurde
die denen extheilt, ebenſo dem Ausſchußantrage zur Vorlagebetreffend den Entwurf einer Verordnung wegen Fe etzung der

Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren vor den Schiedsgerichten
und dem Reichsverſicherungsamte. Der Entwurf des Beſoldungs
und Penſions-Etats der Reichsbankbeamten mit Ausnahme der
Mitglieder des Reichsbankdirektoriums für 1902 wurde genehmigt.

re in früheren Etats zu den Poſitionen für
die Schiffebauten der dispoſitive Vermerk enthalten wardaß die Geldmittel untereinander und mit den bereits durch

S Etats c den gleichen d bewilligten Summen
eckungsfähig ſein ſollten, iſt dieſem Vermerk im Etat
ür 1902 die Einſchränkung beigefügt, daß die Deckungs-
ähigkeit nicht länger als drei Jahre nach Bewilligung
der e rrate gelten ſolle. Die Aenderun wirddur Verhandlungen in der gechnnngekommiſſon des
Reichstages erklärt, über welche jetzt ein Bericht vorliegt.
Während nämlich früher die Deckungsgemeinſchaft am Jahres
chluſſe ſtets Reſtbeſtände zu verzeichnen gehabt hatte, hatte die

ür 1899 mit einer größeren Ueber
chreitung abgeſchloſſen. Jnſgiae deſſen war in der
echnungskommiſſion der erth der Deckungsklauſel
erhaupt zur Erörterung gebracht. Regierunggsſeitigwurden die verſchiedenſten Gründe für ihre ne ung

beigebracht. Es wurde darauf verwieſen, daß man zwölf Jahre

Freitag, 13. Dezember 1901. Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Mr. m 4904,

lang nicht genöthigt geweſen ſei, für die Ueberſchreitung einerReihe von E e deren Decharge zu erbitten, ſondern ſie

durch Erſparniſſe an anderer Stelle wieder ausgeglichen hat.
Das Geſammtergebniß weiſe bei einem Geldumſatze von
114,5 Mill. Mk. nur eine Ueberſchreitung von 0,8 Proz. auf, ein
edenfalls vorzügliches Reſultat, welches der beſte Beweis dafür
ei, daß die jetzige Methode der Deckungsfähigkeit ſich bewährt
abe. Um die Bedeutung der Deckungsklauſel zu verſtehen,ei zwiſchen den noch im Bau befindlichen und den fertigen

Schiffen zu unterſcheiden. Bei den erſteren ſei der Jahres
abſchluß des einzelnen Schiffes niemals in Uebereinſtimmung
mit der im Etat dafür ausgeworfenen Summe. Wolleman auf die Dechungstlarſel verzichten. ſo würde
man genöthigt ſein, für jede einzelne Ueberſchreitung
die Genehmigung des Reichstages zu erbitten und ſpäter dieſeUeberſchreitung von den noch aoſtehenden Raten en.
Dies würde aber erſt immer im zweitnächſten Etat möglich ſein.
Die m würde darunter ſtark leiden. Bei den fertigen
Schiffen ſei die Sache nicht minder ſchwierig. Die im
Etat angeführten Koſtenanſchläge ſeien nur Durchſchnitts-
beträge. Bei der thatſächlichen Ausführung käme das

Submiſſionsergebniß bezw. die Ueberweiſung der Schiffe
an eine kaiſerliche oder Privatwerft in Betracht. Die Offerten
der privaten Bauwerften unterſchieden ſich oft um ſehr erheb-
liche Summen, denn häufig käme es den Privatwerften mehr
darauf an, einen Bau überwieſen zu erhalten, als dabei einen
Gewinn zu erzielen; die kaiſerlichen Werften aber ſeien von
den wechſelnden Konjunkturen des Marktes abhängig und nicht
in der Lage, bezüglich ihrer Wirthſchaftsergebniſſe mit den
Privatwerften zu wetteifern. Ungleichheiten in den
Koſten ergäben ſich auch aus dem Verlauf der Probefahrten
und den hierdurch bedingten Aenderungen das thatſächliche
Rechnungsergebniß gleichartiger Schiffe ſei daher ein ſehr ver
ſchiedenes. Die Deckungsklauſel gäbe die Möglichkeit, dieſe Ver
ſchiedenheiten in ſich auszugleichen. Es liege aber auch ein direkter
finanzieller Nachtheil in der Beſeitigung der Deckungsklauſel.
Jetzt ſei eine ganze Reihe von Erſparniſſen zu verzeichnen. Wäre
man genöthigt, jeden einzelnen Schiffsbaufonds für ſichabzurechnen, ſo würden die Erſparniſſe wahrſcheinlich ver

ſchwinden, denn jedes moderne Kriegsſchiff ſei ein ſo viel
geſtaltiger Mechanismus daß n einer Fertigſtellung
meiſtens noch zahlreiche Wünſche nach Verbeſſerungen
übrig blieben, welche die Erſparniſſe en
würden. Andererſeits liege in der Deckungsklauſel ein
Druck, die Ueberſchreitungen klein zu halten, damit
die an anderer Stelle gemachten Erſparniſſe zu ihrer
Deckung ausreichten. Werde jede Ueberſchreitung für
ſ angefordert, ſo fiele dieſer Druck fort und aller Voraus-
icht nach würden die r e noch größere werden.
Glaube man, die Deckungsklauſel in ihrer bisherigen Form
nicht beibehalten zu ſollen, ſo ſchlug der Vertreter der Marine
Verwaltung eine Beſchränkung auf drei Jahre vor. Dieſem
Vorſchlage ſchloß ſich die Rechnungskommiſſion des Reichstages
an. Jm neuen Etat für 1902 iſt er bereits von der Marine
verwaltung zur Durchführung gebracht.

Nachdem die Korporation der Berliner Kaufmannſchaft ihre
Umwandlung in eine Handelskammer abgelehnt hat, gewinnt die Frage

raktiſche Bedeutung, ob nicht durch beſondere geſetzliche Beſtimmungen
ür die Errichtung einer Handelskammer für Berlin eine den be

ſonderen Verhältniſſen entſprechende ſichere Grundlage zu ſchaffen ſei.
Wenn dieſem Gedanken gegenüber in der Preſſe, welche den
Plan der Errichtung einer Berliner Handelskammer beſonders
lebhaft bekämpft, dem Herrn Handelsminiſter der Vorwurf gemacht
wird, er drohe mit einem Ausnahmegeſetze für Berlin, ſo wird nach
Meinung der „Berl. Pol. Nachr.“ überſehen, daß beſondere geſetzliche
Beſtimmungen für Berlin keineswegs etwas Neues ſein würden, viel
mehr ſich in einer großen Reihe von Geſetzen bereits befinden. So
enthalten unter Anderem das Bauſluchten- und das Kleinbahn-
Geſetz beſondere Beſtimmungen für Berlin. Jn dem Landes-
verwaltungs Geſetze iſt ſogar ein beſonderer Titel den
Sonderbeſtimmungen für die Organiſation der Behörden in Berlin
gewidmet und ſowohl die Zuſtändigkeit als der Jnſtanzenzug für die
Hauptſtadt vielfach abweichend von der allgemeinen Regel
geordnet. Daß ſich in den Geſetzen mehrfach Sonderbeſtimmungen
b Berlin befinden, hat eben ſeinen natürlichen Grund
arin, daß die Verhältniſſe und Bedürfniſſe einer Stadt

von der Größe Berlins ſich vielfach anders geſtalten,
als dies für das ganze andere Land die Regel iſt und daß demzufolge
Beſtimmungen, welche im Uebrigen durchaus am Platze ſind, für
Berlin nicht ſachgemäß ſein würden. Wenn daher die Frage erwogen
wird, ob nicht für Berlin Abweichungen von den allgemeinen
Regeln des Handelskammergeſetzes ſich empfehlen, ſo handelt
es ſich dabei keineswegs um die Bedrohung mit einem
Ausnahmegeſetze, ſondern lediglich darum, wie man der beſonderen
Entwickelung von Handel und Jnduſtrie und der Bedeutung der
Berliner Börſe für dieſe Erwerbszweige bei der Errichtung der
Handelskammer für Berlin gerecht werden kann.

Zum ſtaatlichen Ankauf von Vergwerken in
Weſtfalen. Nach der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ ſollte dem Ab
ßerr netenhauſe gleich nach dem Zuſammentritt eine Vorlage
etr. Ankauf von Bergwer in Weſtfalen zugehen.

Die Redaktion des Wolff'ſchen TelegraphenBureaus iſt jedoch
in der Lage, mitzutgeilen, daß die Meldung in dieſer Formfalſch iſt. Richtig ſoll nur ſein, daß Miniſter h Z.
über den Erwerb gewiſſer noch nicht aufgeſchloſſener Kohlen
fang Verhandlungen gepflogen hat, die inzwiſchen zum Ab
chluß gekommen ſind. Der Erwerb des Kohlenbergwerks
Miniſter Achenbach“ iſt dagegen nicht zu Stande gekommen.ndere Verhandlungen ſchweben überhaupt nicht.

Auf eine Eingabe der Kolonialgeſellſchaft en Erſchließung
des Hinterlandes von Kamerun antwortete, wie die Deutſche

Kolonialzig.“ mittheilt, der Reichskanzler Graf v. Bülow, daß Ober
leutnant Dominik mit 60 Soldaten am 12. Dezember von der Küſte
aufgebrochen iſt, um über Kribi, Yaunde, Yoko, Banyo und Kontſcha
nach Garua zu gelangen und hier einen Beobachtungspoſten zu er
richten. Ferner G der Kommandant der Schutztruppe, Oberſtleutnant
Pavel, mit zwei Kompagnien zur Errichtung einer feſten Militärſtation
in Banyo und zu anderen Zwecken abgegangen.

Zu den PolenKrawallen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
„Ein Berliner Blatt hat ſich aus Wien ſchreiben laſſen, man erkläre
dort, das deutſche Konſulat zu Lemberg habe die in Oeſterreich ge
r Gelder für die vom Landgericht Gneſen Verurtheilten und
eren Angehörige bisher bereitwillig zur Beförderung übernommen.

Selbſtverſtändlich iſt an dieſer Angabe kein wahres Wort.“

Parlamentariſches.

Graf Oriola und die Nationalliberalenbrachten im Reichstage eine Interpellation ein, ob die früher in
Ausſicht geſtellte Regelung des Militärpenſtonsweſens noch in dieſer
Tagung dem Reichstage unterbreitet würde.

Deutſcher Reichstag.
111. Sitzung vom 12. Dezember 1901, 15 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Graf v. Poſadowsky, Freiherr
v. Rheinbaben, Möller.

Die erſte Leſung des Zolltarifs wird fortgeſetzt. Erſter
Redner iſt

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Die Rede des Abg. Heim hat für
die Befriedigung des Heiterkeitsbedürfniſſes geſorgt, das ſich einzuſtellen
pflegt, wenn die Sitzung bis in die ſiebente Abendſtunde dauert.
Abg. Lieber hat den Abſchluß der letzten Handelsverträge eine Groß
that der neuen Aera genannt und bemerkt, das Centrum ſei ſtolz
darauf, an dem Abſchluß dieſer Verträge mitgewirkt zu haben
(Hört, hört links.) Wie paſſen dazu die Ausführungen des Abg. Heim
Der neue Tarifentwurf hat der Sozialdemokratie willkommenen Agi-
tationsſtoff geliefert. Graf Kanitz ſpricht noch immer von einem all
gemeinen Nothſtand der Landwirthſchaft, obwohl er doch wiſſen
müßte, daß Armuth in Stadt und Land durch höhere Getreide
zölle nicht behoben, ſondern nur noch verſchärft werden
kann. Wir theilen mit ihm die hohe Meinung vom
Werthe der Landwirthſchaft. Wenn Sie (nach rechts) aber die
ungeſunde Vertheilung des Beſitzes beſeitigen wollen, dann
fördern Sie mit uns die innere Koloniſation. Sie werden dem kleinen
Landwirth nie einreden, daß er von der Erhöhung der Getreidezölle
einen nennenswerthen Vortheil hat. Und wenn Sie auch heute die
Zollerhöhung durchſetzen, in zwanzig Jahren wird es Jhnen nicht mehr
möglich ſein. Den Uebergang zum Jnduſtrieſtaat werden Sie nie
und nimmer verhindern können. Macht die Rechte Ernſt mit iher
Haltung, dann kann der Entwurf ſchon heute als gefallen betrachtet
werden. Wie freilich die Stellung der Regierung zu den Agrariern ſich
geſtellt hat, geht daraus hervor, daß jetzt der zweite Landesvorſitzende
des Bundes der Landwirthe Miniſterpräſident in einem Bundesſtaat
geworden iſt. Die Ausſichten des Herrn Dr. Oertel für die Miniſter
laufbahn ſind alſo die beſten, ſofern ihm nicht etwa Dr. Vogel von
den Deutſchſozialen Konkurrenz macht. Die Junker reden
den Landwirthen immer wieder ein, es herrſche eine
große Noth, bis es die Bauern ſchließlich glauben. Hat doch
Dr. Roeſicke-Kaiſerslautern in einer Hildesheimer Verſammlung ſelbſt
geſagt, die Landwirthe ſollen nicht immer von guten Erträgen ſprechen,
nichts ſei ſchlimmer als dieſe Tendenz. (Hört, hört links.) Durch die
Minimalzölle wird der Abſchluß von Handelsverträgen erſchwert.
Durch die Tarifpolitik der Rechten iſt unſer Verhältniß zu den Ver
tragsmächten erheblich verſchlechtert worden. Meine Partei wird Alles
thun, um die Annahme des Geſetzes zu verhindern.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Gegenüber den tenden
ziöſen Entſtellungen der Sozialdemokraten halte ich es für meines
Pflicht, vor dem Lande feſtzuſtellen, wie der vorliegende Entwurf
entſtanden iſt. Reichskanzler Graf v. Bülow betritt den Saal.)
Man wollte nicht wieder wie ſeinerzeit beim Abſchluß des ruſſiſchen
Vertrages wenige Wochen vorher mit den Vorbereitungen beginnen.
Deshalb ſchuf man ein ſtändiges Organ für die Vorbereitungen
des neuen Entwurfs, den wirthſchaftlichen Ausſchuß. Das Ergeb-
niß der Berathungen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ging mit
meinem Gutachten an das Reichsſchatzamt. Danach wurde dis
Grundlage in wochenlangen Verhandlungen von Vertretern aller
betheiligten Reſſorts geprüft und danach den Bundesſtaaten unter
breitet. Jm Bundesrathe zur Annahme gelangt, ſtellt der Entwurf
eine Vorlage der verbündeten Regierungen dar. Es iſt unrichtig,
u behaupten, ich ſei der Vater dieſes Entwurfs. J es doch geradeFreiherr von Marſchall, die Seele der Handelspolitik des Jahres

1891,„92 geweſen, der wiederholt erklärt hat, es müſſe ein neuer
Tarif aufgeſtellt werden, und die Linke hat dieſer Anſicht nicht
widerſprochen. Auch der Einwand, der Handel ſei bei der
Vorbereitung dieſes Entwurfs nicht genügend gehört worden,
iſt unberechtigt. Von den fünf Mitgliedern des Ausſchuſſes
des Handelstages ſind zwei zu den Berathungen zugezogen worden, der
Vorſitzende und der ſtellvertretende Vorſitzende, der zufällig jetzt Vor
ſitzender des Handelsvertragsvereins iſt. (Hört! hört! rechts.) Man
ſagt weiter, die Mitglieder des Ausſchuſſes ſeien zu höheren Zöllen
„animirt“ worden. Wenn das einzelne der Sachverſtändigen behauptet
haben, ſo geht daraus leider hervor, daß ſie die Verhandlungen nicht
verſtanden haben. (Sehr gut! rechts.) Wer ſich gegen den Großgrund-
beſitz wendet, muß auch das Großkapital bekämpfen. (Sehr richtig rechts.)
Man behauptet, 35 vom Hundert ſeien an der Ausfuhrinduſtrie
betheiligt. Wenn man aber Alle, die zum Betriebe der Landwirth-
ſchaft, zum Bau der Häuſer, zur Lieferung von Maſchinen
beitragen, zur Landwirthſchaft rechnet, dann kommt hier noch
ein viel höherer Prozentſatz heraus. Wenn Sie (nach links)
die Landwirthſchaft bekämpfen, dann ſpielt das Wort
„Junker“ eine große Rolle. Unter Junker ver
ſtehen Sie einen Mann, der auf ſeine Standes
vortheile pocht, Vortheile, die keinen verfaſſungsrechtlichen Jnhalt
haben. Sie nennen aber auch den einen Junker, der ein Rittergut
beſitzt und ſein Gewerbe lieb hat. Ja, ich kann nur wünſchen, daß
dieſe „Junker“ auf Grund ihrer geiſtigen und wirthſchaftlichen
Befähigung ſich immer mehr zum Leiter der Nation zu machen.
(Lebhafter Beifall rechts.) Die geſtrige Rede des Abg. Singer

war Senſationshaſcherei. die Lage der dandwirthſchaft



4 e u 4

Hajen Arbeiter gebeſſerl werden muß, wird auch auf der Rechten
gegeben. Dieſe Beſſerung tritt aber ſicher nicht ein, wenn die

lichen Arbeiter alle in die Stadt gehen, um dort die Löhne zu
drüchen. Man liebt es, bei der Bekämpfung des Tarifs ſich auf den
Fürſten Bismarck zu berufen. Aber gerade dieſer Staatsmann hat
in ſeinem berühmten Dezemberbriefe des Jahres 1878 geſagt,
man ſolle den autonomen Tarif ſo geſtalten, daß die geſammte
inländiſche Produktion in eine möglichſt günſtige Lage gebracht

werde. Redner warnt zum Schluß vor überſpannten Forderungen,
damit die künftigen Handelsvertragsverhandlungen mit anderen
Staaten nicht gefährdet werden und die Regierung nicht in die
Lage kommt, entweder auf Handelsverträge zu verzichten oder
aber dem Reichstage gegenüber die hohe Verantwortung auf ſich
zu nehmen, Handelsverträge zu vereinbaren, in denen man unter
Hie aufgeſtellten Zollſätze hinuntergeht. Denken Sie an das

Dichterwort: JWünſche nie ein Glück zu groß
Wünſche nie ein Loos zu ſchön,
Das Geſchick in ſeinem Zorn
Könnte es Dir zugeſteh'n. (Beifall.)

Abg. Dr. Arendt (Rp.) bedauert, daß beſtändig Agrarſtaat und
Jnduſtrieſtaat gegeneinander ausgefpielt werden. Dentſchland ſolle
bleiben, was es iſt, theils Agrar-, theils Jnduſtrieſtaat. Ein ein-
heitlicher Doppeltarif würde den Abſchluß von Handelsverträgen nur
erleichtern. Ex ſei deshalb für Ausdehnung der Minimalzölle. Das
Vorgehen des Centralverbandes der Induſtriellen ſei weder ehrlich noch klug.
Die Freihändler hoffen, bei Reichstagsneuwahlen gut abzuſchneiden,
aber ſie vergeſſen, daß viele von ihnen nur dank der Unterſtützung
der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit des Volkes hier ſeien. Wenn Herr
Pachnicke der Rechten zugerufen habe: Ruhland und Klapper über
laſſe ich Jhnen, ſo ſagen wir: Brentano und Lotz über
laſſen wir Jhnen! Die Linke behauptet, bei der Erhöhung
der Getreidezölle werde die Lebenshaltung der Arbeiter ver
ſchlechtert. n. Frankreich beſtehen doch aber höhere Ge-
treidezölle, und doch iſt bisher dort Niemand verhungert.
Und weiß denn die Linke nicht, daß in Frankreich gerade ein ſozialiſtiſcher
Abgeordneter eine weitere Erhöhung der Getreidezölle gefordert hat
und gerade mit Rückſicht auf die Arbeiter, deren Löhne durch aus
ländiſche Konkurrenz nicht gedrückt werden ſollen Laſſen Sie uns die
Caprivi'ſche Aera verabſchieden und eine neue, r Aera, eine Bülow'ſche
Aera, beginnen zum Schutze der nationalen Arbeit und zum Segen des
geſammten Vaterlandes. (Beifall rechts.)

Abg. Münch-Ferber (natl.); Der größte Theil meiner politiſchen
Freunde iſt für die geſetzliche Feſtlegung von Minimalzöllen für Ge
treide. Wir können nicht annehmen, daß der Landwirth höhere Preiſe
für ſeine Produkte fordern wird, als es ſeine wirthſchaftliche Lage ver
langt. Würde aber der Handel die Volksernährung in die Hand
nehmen, ſo würden bald allerlei Syndikate entſtehen und wir müßten
Preiſe bezahlen, von denen wir uns jetzt nichts träumen laſſen. (Sehr
richtig rechts.) Wir fordern hinreichende Fürſorge für die Jnduſtrie,
verlangen aber die gleiche Rückſicht auf die Landwirthſchaft. (Beifall.)

Abg. Stolle (Soz.) weiſt zunächſt darauf hin, daß nach ſeiner
Anſicht die gegenwärtige Politik Graf Bülows mit Unrecht auf
Bismarck ſich beziehe, geht dann ausführlich auf die Lage der Land
wirthſchaft in Sachſen ein, die ſich in aufſteigender Tendenz bewege,
und wirft dem Centrum vor, daß es ſeine bei der Flottenvorlage
gegebenen Verſprechungen nicht gehalten habe.

Abg. Aigner (Ctr.) ſpricht hauptſächlich vom Hopfenbau. Die
Anbaufläche verringere ſich in Deutſchland mehr und mehr. Jn
Folge deſſen nehme namentlich die Einfuhr aus Böhmen zu. Die

usfuhr an Hopfen ſei um 60 Prozent zurückgegangen. Das
Hinaufrücken des Hopfenzolles der Vorlage ſei nöthig und ange

Der Hopfenzoll dürfe nicht als Kompenſationsobjelt benutzt
werden.

Abg. Faller (natl.) ſucht unter der Unruhe des Hauſes darzu
legen, daß die höheren Getreidezölle keine Brotvertheuerung im Ge-folge haben und tritt im Intereſſe der badiſchen Landwirtſchaft für

erhöhte Viehzölle ein.

Abg. Roeſicke Deſſau (wildlib.) führt aus Der Abg. Speck
hat mir Vertrauensbruch vorgeworfen, da ich eine Mittheilung über
die Verhandlungen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes gemacht hätte.
Jch behielt mir aber ſeinerzeit dem Regierungsvertreter gegenüber
vor, unter Umſtänden Mittheilungen zu machen. Wenn alle Sach
verſtändigen es ſo gemacht hätten wie ich, ſo wäre es mit der Ge
heimnißkrämerei zu Ende geweſen. (Zuſtimmung links.) Von einer
voltkommenen Unparteilichkeit des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes kann
nicht die Rede ſein.

Hierauf wird ein Antrag Schwerin-Löwitz auf Ueberweiſung
der Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern gegen die
Stimmen der beiden Volksparteien angenommen. Auch die Sozial
demokraten ſtimmen dafür.

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, daß zwei Jnter-
pellationen eingegangen ſind, erſtens von Graf v. Oriola betr. die
Reviſion des Militärpenſionsgeſetzes, zweitens von Albrecht und
Genoſſen betr. die wirthſchaftliche Kriſis und die Arbeiterent
laſſungen.

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung auf den 8. Januar,
2 Uhr an. Tagesordnung: Erſte Leſung des Etats.

Der Krieg in Südafrika.
Zu den engliſchen Blockhauslinien e ein Mitarbeiter

der „L. N. N.“; Das Netz der vom engliſchen Oberkommando
angelegten Blockhauslinien nimmt immer weitere Ausdehnung
an und überſpannt das ganze Land in immer engeren Wareengliſcher Seite derſpriht man ſich bekanntlich von dieſer
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Anklage außerordentlich viel und ſcheint geneigt, darauf
bereits jetzt einige, wenn auch nicht lhatſächliche, ſodoch wenigſtens eingebildete „Erfolge“ vurüchguführen

jür den endlichen 2 des Krieges wird es aber
mmer maßgebend ſein, mit welchen Mitteln man ſo gewiſſe

Vortheile ſichert, und es erſcheint zum Mindeſten ſehr fraglich,
ob gerade die auf Anlage des Blockhausſyſtems verwendeten
Mittel auch nur einigermaßen im Verhältniß u dem ſtehen,
was aufzuwenden England augenblicklich noch in der Lage iſt.
Drei gewaltige Blockhauslinien, jede von etwa 250 Kilometer
Länge, begrenzen augenblicklich den Oranjefreiſtaat auf zwei
Theile: es ſind dies die von Hopetown bis in den
Bezirk von AliwalNorth laufende Oranjeriverlinie, ferner die,
welche ſich von Kimberley über Bloemfontein, Thabanchu
nach Ladybrand erſtreckt, und endlich die Linie des Vaal-
fluſſes zwiſchen Klerkédorp und Standerton, dieſe letztere noch
mit einer etwa 50. Kilometer langen Vorſtellung zwiſchen Heil-
bronn und Frankfort. Gleichlaufend mit dieſen Linien erſtreckt
ſich eine vierte dergleichen durch die ganze Transvaalrepublik,
ſie nimmt bei Mafeking ihren Anfang, läuft von hier über Zee-
ruſt und Ruſtenburg nach dem 280 Kilometer fernen Pretoria
und von dieſer Stadt in einer weiteren Ausdehnung von 380
Kilometer über Middelburg entlang der Oſtbahn. Letztere
Strecke iſt durch den in a S Zeit beendeten Ausbau
der Sperre StandertonBethelBrugſpruit vollſtändig an die
Vaallinie angeſchloſſen e Anſchluß ſpannt über 150 Kilo
meter. twärts iſt e en den 75 Kilometer auseinander-
liegenden m ckerſtrom und Pietretief ein unvoll
kommener bſchluß gegen Natal erzielt worden.
Von e aus, einer nur wexrige Kilometer von elfaſt entfernten Station der Oſt
hahn, hängt ſich eine 70 Kilometer lange Linie bis Lydenburan. Pretoria und Johannesburd ſind weſtwärts geſchützt danch

die theilweiſe hinter einander iegenden Strecken Ruſtenburg

Frügergdory und „Kommandoneck“ (Magaliesberge)Krügers-
8dorp einerſeits und JohannesburgVereenigung am Vaal anderer

ſeits. Dieſe letzterwähnten Strecken ſind etwa 130 Kilometer
lang. Das ſind zum Mindeſten etwa 1900 Kilometer Blockhaus
linien, die gegenwärtig durch 2400 Blockhäuſer gedeckt
werden! Nimmt man, was den Thatſachen durchaus nicht
entſpricht, für jedes Blockhaus nur 25 Mann Beſatzung an, ſo
beanſpruchen ſie, die bei gleichmäßiger Vertheilung etwa 700
bis 800 Meter auseinander liegen, 60000 Mann
Beſatzung. Ebenſo klar aber, wie 25 Mann (ctrotz
der ihnen beigegebenen Kaffernwachhunde, deren man
8000 beſſ hat) nicht eine Strecke von Kilometer
Länge erfol z e ich vertheidigen und ſchützen können, ebenſo
einleuchtend dürfte es ſein, daß 60000 Mann

und mögen ſie noch ſo minderwerthig ſein ein viel zu
ſrgket Theil der dem Lord Kitchener überhaupt zur Verfügung
tehenden Kräfte ſind, um ſie derart zu vergeuden.

Thatſachen beweiſen mehr als alles Andere, daß jenes Syſtem
die Buren an Durchführung ihrer Operationen nicht hindert
General. De Wet hat trotz der beiden, nur etwa 40 Kilometer hinter
einander gelegenen Linien am Vaalfluß, dieſen doch überſchritten
und die Bedrohung der Stadt Johannesburg, die das dortige
Kommando veranlaßte, Verhaltungsmaßregeln für den Fall
eines Angriffes durch Anſchlag zur öffentlichen Kenntniß der
Bewohner zu bringen, erfolgte trotz jener Linien, durch den
ſchmalen ſüdlich Krügersdorps in nur einer Breite von etwa
30 Kilometern klaffenden Spalt. Die Engländer werden
vergebens ſich hinter dieſen Häuſern verſtecken.

Geſtern wurde Dr. Krauſe wiederum vor das Bowſtreet Polizei
gericht in London geführt und gegen Bürgſchaft freigelaſſen. Nunmehr
ſoll gegen ihn unter der Anklage verhandelt werden, daß er den kürzlich
erſchoſſenen früheren Staatsanwalt Transvaals, Broeksma, aufgefordert
habe, den Rechtsbeiſtand Lord Roberts, Douglas Forſter, zu ermorden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Gegen das Duell.
Aus Wien wird gemeldet: „Sämmtlichen Offizieren der

öſterreichiſchungariſchen Armee wurde jüngſt ein geheimer Erlaß
des Kriegsminiſteriums zugeſtellt, der die Einſchränkung der Duelle
in der Armee bezweckt.
darf dieſem Erlaß zufolge keine Forderung ergehen, bevor dem
Regimentskommando hierüber Meldung erſtattet iſt. Das Kom-
mando hat dann erſt zu entſcheiden, ob ein Duell zuläſſig iſt, und
kann im Falle thätlicher Beleidigung ſtatt Zulaſſung des Duells
den Beleidiger in gerichtliche Unterſuchung ziehen.“

Zu den polniſchen Kundgebunger.
Jm Einlaufe des Abgeordnetenhauſes befindet ſich eine An

frage des Abgeordneten Breiter, in der auf den angeblichen Wider
ſpruch zwiſchen den Erklärungen des Miniſterpräſidenten Dr. von
Körber und des deutſchen Reichskanzlers Grafen Bülow anläßlich
der Lemberger Kundgebungen hingewieſen und der Miniſterpräſi
dent gefragt wird, ob er in der Angelegenheit die nackte Wahrheit
mittheilen wolle, und ob es wahr ſei, daß der Miniſter des Aeußeren
wegen der Lemberger Kundgebungen der preußiſchen Regierung
ſein Bedauern zum Ausdruck gebracht habe. Wie die „Neue
Fr. Pr.“ aus Lemberg meldet, wird zum Schutze des dortigen
deutſchen Konſulats dieſem gegenüber eine Polizeiwache errichtet.
Der Klub der italieniſchen Abgeordneten widmete 100 Kronen für
die im Gneſener Prozeß verurtheilten Polen.

Der Unterrichtsminiſter v. Härtel erklärte in Beantwortung der
Interpellation r über die jüngſten Vorgänge an
der Lemberger Univerſität, die alademiſchen Behörden
ſeien geneigt, den Studirenden gegenüber, ſo weit es die Wahrung
ihrer Autorität und Würde geſtatte, entgegenzukommen. Sie
könnten den rutheniſchen Studirenden nur rathen, die in leiden
ſchaftlicher Aufregung gethanen Schritte wieder rückgängig
zu machen und ihre Wiederaufnahme an der Lemberger Univerſität an
zuſtreben ſeiner wohlwollenden Unterſtützung könnten ſie verſichert
ſein, ſobald ſie auf geſetzlichen Bahnen wandelten. (Beiſall.)

Frankreich.

Franzöſiſche Warthſchätzung britiſcher
Liebenswürdigkeiten.

Als eine wenig erfreuliche Antwort auf die Guildhall-Rede
des Prinzen von Wales, in der er von Ken als der „großen
und befreundeten Nation jenſeits des Kanals“ ſprach, dürfte ein
Vorſchlag bezeichnet werden, der gegenwärtig in der franzöſiſchen
Preſſe erörtert wird. Es handelt ſich um die Abſchaffung der
engliſchen Maaße und Gewichte in den W Kolonien und
Einführung der Dezimal- und Meterſyſtems in den auswärtigen
Beſitzungen Frankreichs. Gegenwärtig tragen die in die fraglichen
Gebiete eingeführten Wagarenmengen ausſchließlich engliſche Maaß-
und Gewichtsbezeichnungen, und ſelbſt der innere Geſchäftsverkehr
bedient ſich überwiegend engliſcher Münzen, ein Zuſtand, der
darin ſeinen Urſprung hat, daß vor dem Einſetzen der politiſchen
Beziehungen mit Frankreich auf den Märkten aller dieſer Terri
torien die britiſche Einfuhr der ausſchlaggebende Faktor war.
merkwürdiger muß dieſe Rückſtändigkeit erſcheinen, als die ein
heimiſche Bevölkerung jener Gebiete in der Kenntniß der franzö
ſiſchen Sprache dank dem planmäßigen Vorgehen der Miſſionare
ſehr bedeutende Fortſchritte gemacht hat. Man will nunmehr die
Bemühungen um die Erziehung der Eingeborenen im ſranzöſiſchen
Sinne durch die allmähliche Beſeitigung auch jener Reſte ehemaliger
britiſcher Einflüſſe vervollſtändigen, iſt ſich aber dabei bewußt,
daß, beſonders bezüglich der indochineſiſchen Schutzgebiete, eine
derartige Neuerung ihre Schwierigkeiten hat und einen längeren
Zeitraum bis zu ihrer völligen Durchführung erfordert. Wenn
aber dieſer Vorſchlag, der demnächſt der Regierung unterbreitet
werden ſoll, von einer Vereinigung franzöſiſcher, am Kolonial-
handel betheiligten Intereſſenten mit der Aeußerung begleitet wird,
daß die in jenen Gebieten anſäſſigen Kaufleute gehalten ſein
ſollen, denjenigen britiſchen Exporteuren, welche nicht ihre Wagren
nach Metern und Kilos bezeichnen, die Kundſchaft zu entziehen,
ſo zeigt dies zur Genüge, daß man in Frankreich die britiſchen
Liebens würdigkeiten auf ihren wahren Werth einzuſchätzen weiß
und deshalb vor einer Maßregel, die ein weiteres Glied aus der
einſt unantaſtbaren Kette der britiſchen Handelsbeziehungen aus
löſt, keineswegs zurückſcheut.

Aus dem franzöſiſchen Parlament.
Die Kammer ſetzte geſtern die Etatsberathung fort. Millevoye

bekämpfte die Unterdrückung des Kultusbudgets und verlangte
W vor dem Concordat. Die Unterdrückung des Budgets
wäre die Revolution nicht nur in religiöſer, ſondern auch
in politiſcher und ſozialer Beziehung ſie wäre ein Akt der Gewalt
und Beraubung. (Beifall rechts.) Lémire betonte, vor
Abſchaffung des Kultusbudgets mülßten die Verhältniſſe der Geiſtlichkeit
eregelt werden. Er würde die Trennung von Staat und Kirche nicht
rchten, glaube aber, daß die Aufhebung des Kultusbudgets in ganz
rankreich einen Kampf hervorrufen würde. Jm Senat ſtanden die
orſchläge zur Berathung, die die Beſtimmungen über die zeit

weilige zollfreie Zulaſſung von Getreide ſtrenger
geſtalten wollen. Prévet hekämpfte dieſe Vorſchläge und ſuchte
nachzuweiſen, daß ſie die Landwirthſchaft ſchädigen würden.

Rußland.

Ruſſiſche Maßnahmen in Finland.
Aus Helſingfors kommt die Nachricht, daß der General

gouverneur den Prokurator des finländiſchen Senats aufgefordert

Und die

Bei Ehrenaffären zwiſchen Offizieren

Umſo

hat, gegen de lutheraniſchen Geiſtlichen ein Strafverfahren
u veranlaſſen, welche ſich geweigert haben, in den Kirchen das Geſetz
iber die Militärpflicht zu verkündigen.

Südamerika.

Lhile und Argentinien.
Die „Times“ meldet aus Valparatſo vom 12. Dezember „Das

erſte bei der gegenwärtigen Lage auftretende Anzeichen eines möglichen
Anwachſens der kriegeriſchen Erregung unter der chileniſchen Bevölkerung
iſt in der Ankündigung einer für den nächſten Sonntag angeſetzten
Mafſenverſammlung der arbeitenden Klaſſen in Santiggo zu verzeichnen,
in der die Billigung des Vorgehens der Regierung in der Behandlun
der argentiniſchen Frage ausgeſprochen werden ſoll. Doch iſt ſelbſt

die Einberufung dieſer Verſammlung theilweiſe nur ein Gegenzug
gegen eine andere, die die Befürworter des Friedens um jeden Preis
veranſtalten wollen. Der Ankauf von Schiffen zum Erſatze, für
andere von zweifelhaftem Werthe, die Mobiliſirung der Flotte zu
Manövern und die Stärkung der Beziehungen zu den Nachbarſtaaten,
wie Columbien und Ecuador, werden hier nicht als Anzeichen eines
angriffsweiſen Vorgehens Chiles angeſehen, ſondern als natürliche
Vorſichtsmaßnahme, die durch das unerwartet drohende Verhalten
Argenliniens hervorgerufen iſt.“

Afrika.
Aus dem Congogebiet.

Ein vom franzöſiſchen Congo nach Antwerpen zurückgekehrter
Beamter theilte mit, zu Anfang des Monats September ſeien zwei
auf dem franzöſiſchen Ufer des Ubanghi gelegene Dörfer von
Beamten des unabhängigen Congoſtaates angegriffen worden.
13 Eingeborene ſeien dabei getödtet oder verwundet eine große
Zahl ſei gefangen genommen worden.

Telegramme.
Berlin, 13. Dezember. Die Zolltarif Kommiſſion

konſtituirte ſich geſtern nach der Plenarſitzung und wählte zum
Vorſitzenden von Kardorff, (ReichsPartei) und zum ſtellver
tretenden Vorſitzenden Dr. Paaſche (nat.lib.).

London, 13. Dezbr. Aus Tanger wird von geſtern be
richtet, daß der Sultan am Montag in Rabat angekommen iſt.
Der Gouverneur hat bekannt gemacht, er werde alle Mauren
ſtreng beſtrafen, welche Europäer beläſtigen würden. Der
britiſche Geſandte reiſt am 21. Dezember nach Rabat ab. Die
Truppen des Sultans rüſten ſich zum Kampf gegen die W
rühreriſchen Kabylen, welche zwei Kinder von Spaniern ent
führt haben.

Aus Nah und Fern.
Ansſchreitnugen von Ansſtändigen in Cadix. Jn der

Nacht zum Donnerstag durchzogen ausſtändige Bäcker und andere
Ausſtändige, die mit Waffen und Stöcken bewaffnet waren, unter
den Rufen „Nieder mit der bürgerlichen Geſellſchaft! Es lebe die
ſoziale Revolution die Straßen, drangen in die Läden ein und
raubten Waaren Die Polizeibehörde erwies ſich als ohnmächtig
es herrſchte eine ſörmliche Panik. Einige Angeſtellte, die die
Plünderung zu verhindern ſuchten, wurden verwundet. Endlich
gelang es der Gendarmerie, die Ruhe wiederherzuſtellen. Einige
Gendarmen und einige Ausſtändige wurden verwundet. Viele
Perſonen wurden verhaftet.

Hochwaſſer. Die Rheinhöhe bei Köln betrug a früh 3,62 m
ſie iſt ſeit vorgeſtern früh um 77 Centimeter geſtiegen- Die Neben
flüſſe des Rheins ſteigen auch.

Moderne Bauerei. Geſtern Nachmittag nach 4 Uhr ſtürzte ein
Theil des Neubaues des Gutfeld'ſchen Waarenhauſes in Frankfurt a. O.
ein. Sechs Arbeiter wurden unter den eingeſtürzten ſtarken Monie
decken begraben. Vier ſind bisher ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge
ſchafft worden. Die Feuerwehr arbeitet an der Befreiung der übrigen
Verſchütteten.

Sturm im Kanal. Den ganzen geſtrigen Tag über herrſchte
heftiger Sturm im Kanal dem Vernehmen nach ſind mehrere Schiffs
unfälle vorgekommen.

Eiſenbahnunglück. Am Freitag voriger Woche beim Morgen
grauen ſtürzten die Lokomotive und der vordere Theil eines Güter
zuges der kanadiſchen Pacific-Bahn bei Lyhtton in Britiſch-Co-
lumbien 360 Fuß tief in die ſchänmenden Fluthen des Frafer-
Fluſſes hinab. Der Maſchiniſt Randall und der Heizei Portruff
gingen mit in den Abgrund hinunter. Der VBremſer hatte ſeine
Retkung dem Umſtande zu danken, daß er 10 Minuten vor dem
Unglück die Lokomotive verlaſſen hatte und nach dem letzten Wagen
geſchritten war. Die beiden Verunglückten ſind verheirathet, der
Heizer erſt ſeit drei Wochen. An der Unglücksſtelle hatte infolge
der anhaltenden Regengüſſe ein Erdrutſch ſtattgeſunden, und zwar
wahrſcheinlich unmittelbar vor dem Herankommen des Zuges, dern
kaum eine Stunde vorher war eine Patrouille an Ort und Stelle
geweſen und hatte Alles in Ordnung gefunden. Glücklicherwetſe
riß die Kuppelung hinter dem fünften Wagen durch den jähen
Sturz der großen Laſt in den Abgrund. So blieb der größere Theil
des langen Zuges, vor Allem auch der Wagen ſtehen, der den
Zugführer und einige Arbeiter enthielt. Die Stelle, an der der
Erdrutſch ſtattgefunden hatte, gehört zu dem wildeſten Theile der
Fraſerſchlucht und iſt als „des Teufels Spielplatz“ bekannt. Dieſe
Schlucht reicht von Drynoch, öſtlich von Lytton, bis nahe Yale. Die
Vahn läuft hart am Rande der Schlucht, einige hundert Fuß über
dem Vette des wilden Fluſſes, hin und iſt an dem jähen Hange
einer hoch emporſtrebenden Bergwand auf einem ſehr ſchmalen
Grat konſtruirt.

Von der Peſt. Wie der „Regierungsbote“ in Petersburg
meldet, iſt ſeit dem 21. November, wo der erſte Peſtfall in Batum
vorkam, kein weiterer Peſt oder peſtverdächtiger Krankheitsfall
im ruſſiſchen Schwarzmeergebiete zu verzeichnen geweſen.

Die vier Jdeen. Jn der „W. Morgenztg.“ leſen wir: Ein
elegant gekleideter Herr beſichtigt eine Wohnung, die er miethen
möchte. Der Hausherr begleitet ihn. Prüfend überblickt der elegante
Herr die Flucht der Zimmer und wiegt leiſe den Kopf. „Haben
Sie ein Bedenken fragt höflich der Hausherr. „Offen ge-
ſtanden, ja. Jch habe ſehr viele Orchideen, wo werde ich
fie unterbringen „O, da läßt ſich leicht Rath
ſchaffen; ich werde Jhnen eines der Zimmer als kleinen Winter
arten einrichten laſſen „Vortrefflich, doch. Der
err horcht plötzlich. „Was bitte „Sind die

Wände nicht zu dünn?“ fragt er beſorgt, „ich höre Geräuſch, wie
aus einer Schloſſerwerkſtätte.“ O, mein Herr, dem kann leicht
abgeholfen werden, ich werde Jhnen die Wände ſehr hübſch mit
dichten Portieren verhängen laſſen.“ „Bravo, allein,
allein Der elegante Herr horcht aufs Neue: „Das Geräuſch
dringt durch den Fußboden. Und wiſſen Sie, meine Gemahlin
ſieht in der nächſten Zeit einem freudigen Familienereigniſſe ent
gegen O, ich verſtehe. Da will ich Jhnen den Parket-
boden mit weichen Matten belegen laſſen, damit

das Geräuſch unhörbar werde. Sehr verbunden. Jch
miethe die Wohnungi“ „Es freut mich, mein Herr.“
„Doch noch etwas!“ Ueber das Geſicht des Hausherrn huſcht ein
Schatten. „Womit kann ich noch dienen „Jch erhalte meine
Gelder ziemlich unregelmäßig, werden Sie mir hier und da mit
der Miethe warten können?“ Der Hausherr reißt die Augen auf,
in ſeiner Miene zeigt ſich Entſchloſſenheit. „Nein, mein Herr,
ſagt er feſt, „das iſt zu viel verlangt. Erſt haben Sie Orchideen,
dann Horchideen, dann Storchideen und nun Borgideen
ich werde die Wohnung doch anderweitig vermiehen!“
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Provinz Sachſen und Umgebung.
V Eiösleben, 12. Dez. (Seminarkonzert.) Geſtern

Abend gab der Königliche Muſikdirektor Herr Lahſe mit dem
Seminarchor im großen Saale des „Wieſenhauſes“ ein ſog
welches ſehr zahlreich, auch von auswärts, beſucht war. Sämmtliche
Nummern des reichhaltigen Programms, u. A. auch die Ballade

Karl in der Johannisnacht“ erzielten durch den guten Vor
reichen Beifall
c Auerfurt, 12. Dez. (Neue Eiſenbahnlinie.)

Her Kreistag genehmigte in ſeiner heutigen Sitzung die Abänderung
der Eiſenbahnfinie QuerfurtVitzenburg. Danacy führt die Bahn
nicht an den Schmoner und Spielberger Höhen entlang, ſondern
vom Bahnhofe Querfurt aus über Lodersleben, Leimbach, Ober
ſchmon, Grockſtedt, Spielberg, Liederſtedt und mündet bei Vitzen
burg in die Unſtrutbahn. Die Strecke wird der Kalkfſteininduſtrie
bei Querfurt, der Sandſteininduſtrie vei Lodersleben, Leimbach,
Oberſchmon, Gölbitz und beſonders der Holzabfuhr ans dem König
lichen Forſte Ziegelroda, der 2811 Hektar Laubwald und 765
Hektar Nadelwald enthält, und auch den Gemeindewaldungen Klein
Eichſtedt, Nieder- und Oberſchmon, ſowie auch den verſchiedenen
Ortſchaften mancherlei Vortheile bringen.

Fichtenberg a. E., 12. Dez. (Jn einem Jauchenfaß
ertrunken.) Durch einen bedauerkichen Unglücksfall kam im
nahen Röderau der 10 jährige Knabe Richard Täubert ums Leben.
Er fiel in ein im Hofe des väterlichen Grundſtückes ſtehendes ge
fülltes Jauchenfaß und mußte, da Niemand Zeuge des Vorfalles
war, ertrinken.

A Magdeburg, 12. Dezember. (Provinzial- Lehrer
verein.) Der Ausſchuß des Lehrervereins der Provinz Sachfen
hat einen vom Lehrerverein Meineweh eingereichten Antrage betr.
Zurückweiſung der Beſchimpfung des deutſchen Heeres durch den
engliſchen Kolonialminiſter Chamberlain ſeitens des Preußiſchen und
Deutſchen Lehrervereins aus verſchiedenen Gründen nicht Folge
geben können.

h. Gardelegen, 12. Dez. (Kleinbahn. Be
kohnung.) Die miniſterielle Erlaubniß zum Bau einer normal
ſpurigen Kleinbahn von der Stadt Gardelegen nach der Stadt
Calbe a. M. iſt r Das iſt die achte Kleinbahn, welche
die Altmark durchquert bezw. nach Fertigſtellung einiger in Angriff
genommener Bahnen durchqueren wird. Auf die Ergreifung des
Thäters, welcher den Schuhmacher Gens in Hämerten ermordete,
hat der Regierungspräſident in Magdeburg eine Belohnung von
1000 Mk. geſetzt. Von dem Mörder fehlt jede Spur.

Wahrenbrück, 12. Dez. (Ehrliche Finderin.) Der
Privatmann K. von hier hatte von der Kreisſparkaſſe 200 Mk.
Zinſen abgehoben und zwei Geldrollen zu je 100 Mk. in Silber
evhalten. Jn guter Stimmung war er im „Rathskeller“ eingekehrt,
wo er bemerkte, daß er eine Geldrolle verloren hatte. Dieſelbe
war von einem Mädchen auf dem Gange zur Schule vor dem Poſt-
gebäude gefunden und ſofort an die Polizeibehörde abgeliefert
worden, die ſie dem Verlierer alsbald aushändigte.

x. Leopoldshall, 12. Dez. (Erdſenkungen.) Jn der
Leopolds und Bernburgerſtraße müſſen neuerdings wiederum auf
Anordnung der Polizei drei Häuſer geräumt werden, da ſich das
Senkungsgebiet bis zu ihnen erweitert hat.

Weferlingen, 12. Dez. (Eigenartige Einrichtung.)
Jn Weferlingen iſt die Schule um ein intereſſantes Bildungsſtück be
reichert worden, ein Telephon verbindet nämlich jetzt die einzelnen
Schulklaſſen. Die Einrichtung ſoll lediglich Schulzwecken dienen.

y. Güſten, 12. Dez. gen Der Hilfsbremſer
Hoffmann von hier gerieth beim Zuſammenkoppeln von Wagen auf
hieſigem Bahnhofe zwiſchen die Puffer und wurde ihm hierbei die
rechte Bruſtſeite und der rechte Arm ſo arg gequetſcht, daß er ſogleich
durch Extrazug nach Bernburg in das dortige Kreiskrankenhaus
überführt werden mußte.

A Wurzbach (Reuß j. L.), 12. Dez. Eine teufliſche That)
vollbrachte der Landwirth Heinrich Horn hier. Derſelbe war durch
leichtſinniges Wirthſchaſten ſehr verſchuldet, daher ſollte heute durch
den Gerichtsvollzieher das gepfändete Vieh, Getreide c. verſteigert
werden. Damit nun ſeine Gläubiger worunter auch die Brüder
des H. nichts bekommen ſollten, ſteckte er ſein Anweſen
an zwei Stellen in Brand. Bei dem Sturme entwickelte ſich das
Feuer raſch und äſcherte das Horn'ſche Anweſen ſowie das Dittmar'ſche
Wohnhaus vollſtändig ein. Sämmtliche Thüren zum Horn'ſchen An
weſen, vor Allem aber der Eingang zum Stall, waren feſt verrammelt,
um eine Rettung von Gegenſtänden, beſonders aber des Viehes, un
möglich zu machen. Horn ſelbſt erſch oß ſich nach vollbrachter Thatin Jirer Wohnſtube. Die verkohlten Ueberreſte der Leiche wurden

unter den Trümmern der Brandſtätte aufgefunden.
O Leipzig 12. Dezember. (JZum Raubmord an der

Trödlerin Lory.) Trotz fieberhafter Thätigkeit der Kriminal
polizei iſt es noch nicht gelungen, der Mörder der Trödlerin
(Altwaarenhändlerin) Lory in der kleinen Fleiſchergaſſe offenbar
So es zwei habhaft zu werden. Von zwei feſtgenommenen

zerſonen mußte die eine wieder entlafſen werden auch die andere
ſcheint unbetheiligt zu ſein. Die der That verdächligen
Strolche haben kurz vorher in der Fleiſchergaſſe ge
bettelt. Es müſſen total heruntergekommene Individuen
geweſen ſein, denn die von dem einen der Vagabunden
zurückgelaſſenen alten Schnürſchuhe ſpotten jeder Be
ſchreibung. Geraubt ſind außer der goldenen SavonetteHerrenuhr und
den 20 ſilbernen Herren-Cylinderuhren eine alte Schlüſſeluhr. drei nene
Nickelremontoiruhren, mehrere Leihhausſcheine, 5 bis 6 göldene Ringe,
die Tageskaſſe, Schlüſſel und ein kurzes, ſtumpfes Beil, mit
dem anſcheinend der Mord ausgeführt worden iſt. Abgeſehen von der
von der Polizei ausgeſetzten Belohnung für die Er-
mittelung der Thäter in Hbhe von 300 Mk. iſt vom
Juſtizminiſterium noch eine ſolche von 500 Mk. aus
geworfen worden.

(5 Pirna (Sachſen), 12. Dez. (Die Mordanſchläge
auf ſächſiſche Geiſtliche.) Jn der letzten November-
Woche ſind, wie mitgetheilt wurde, von dem 22 jährigen Gartenbau

Richter aus Dresden mehrere Mordanſchläge auf
ächſiſche Geiſtliche geplant geweſen, von denen der eine

beinahe verhängnißvolle Folgen gehabt hätte. Jn Schlunzig ſchoß
der Attentäter, als ihm Frau Paſtor Dittmann den Eintritt in
die Pfarrei verwehrte, einen ſechsläufigen Revolver ab. ohne zum
Glück einen Menſchen zu treffen. Als Tags darauf Richter wieder
erſchien, um den Pfarrer zu ſprechen und dabei verhaftet wurde,
ſpielte ſich eine tragiſche Szene ab. Wie dem „Pirnaer Anzeiger“
aus Schlunzig geſchrieben wird, erkannte Frau Paſtor
Dittmann in dem ihr vorgeführten „Bettler“
ihren eig.ven leiblichen Bruderk Man kannſich denken, welch' tief erſchükternden Eindruck dieſes Wiederſehen
auf die Bedanernswerthe machte. Wie jetzt noch bekannt wird,
chwebte Paſtor Dittmann am Bußtage in wirklicher
ebensgefahr. Wie der Verhaftete bekennt, wollte er an

Heſem Tage den Pfarrer von der Kanzelherunter
chueßen. Richter hatte ſich thatſächlich im Gotteshaus einge
nden, während der Predigt den Revolver ge

pannt, ſich dann aber raſch wieder entfernt, als er ſah, daß
nicht ſein Schwager, ſondern ein Bruder von ihm ſelbſt den Gottes
dienſt übernommen hatte. Richter, deſſen Vater gleichfalls Pfarrer
(in Kemnitz bei Löbau) iſt, wird in einer Jrrenanſtalt bei Colditz
auf ſeinen geiſtigen Zuſtand beobachtet.

Gerichtszeitung.
Leipyig, 12. Dez. (P rotys gegen die Leiter der

Leipziger Wollkämmerei) Jn dem Prozeß gegen die
Leiter der Leipziger Wollkämmerei beantragte der Staatsanwaltdie Angeklagten das Schuldig unter Jubilſigung mildernder

mſtände. Die Vertheidiger verlangten Freiſprechung. Das Urtheil
wird Sonnabend Mittag 12 Uhr verlündet werden.

Schifffahrts Nachrichten.

RNorddeutſcher Lloyd. „Marburg“ 11. Dez. v. Singapore n.
Hamburg abgeg. „Kiautſchau“, v. Oſtaſien kommend, 11. Dez. in
Genua angekommen. „Preußen“ 11. Dez., v. Neapel n. Oſtaſien abgeg.
„Oldenburg“ 11. Dez. v. Baltimore n. Bremen abgeg. „Weimar“,
n. Baltimore beſtimmt, 11. Dez. Cap Henry paſſ. „Hohenzollern“, n.
NewYork beſtimmt, 11. Dez. 5 Nachm. die Azoren paſſ. „Trave“,
v. NewYork kommend, 11. Dez. 13 Abds. v. Neapel n. Genua abgeg.
„Hohenzollern“, nach NewYork beſtimmt, 11. Dez. 8 Mrgs. Punta
Delgada n „Prinz-Regent Luitpold“, nach Oſtaſien beſtimmt,
11. Dez. Nachm. in Adelaide angek. „Straßburg“ 9. Dez. Reiſe von
Manila nach Yokohama fortgeſ. „Willehad“ 10. Dez. 12 Mttgs. Reiſe
von Vigo nach Southampton fortgeſetzt.

Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſee“, v. NewYorkkommend, 12. Dez. Mrgs. auf der Clbe angek. „Nauplia“, v. Stettin
über Haliſax n. NewYork, 11. Dez. Butt of Lewis paſſ. „Polyneſia“,
v. St. Thomas n. Hamburg, 10. Dez. 10 Abds. v. Havre abgeg.
„Aleſia“ 10. Dez. 7 Mrgs. in New-Orleans angek. „Artemiſia“
11. Dez. 2 Nachm. v. Portland n. Baltimore abgeg. „Valeſia“, von
Poſton kommend, 12. Dez. Mrgs. in r angek. „Brisgavia“,
v. Baltimore n. Hamburg, 11. Dez. 3 Nachm. Scilly paſſ. „Georgia“
11. Dez. in Genua angek. „Parthia“ 10. Dez. v. St. Vincent nach
Pelfaſt abgeg. „Atheſia“ 10. Dez. v. Moji n. Shanghai abgeg.

Wetter- Ausſichten auf Geund der Bexichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sounabend, 14. Dezember Wärmer, wolkig, Nieder
ſchläge, ſtark windig.

Sonwntag, 15. Dezember Feucht, ziemlich milde, windig,
ſtellenweiſe Niederſchlag

Wafßferfſtände.
bedeutet äber, unter Null).
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Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Eibſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Hannoverſche Straßenbahn-Aktien. Die von der außer
ordentlichen Generalverſammlung der Hannoverſchen Straßenbahn am
14. November d. Js. beſchloſſene Zu zahlung von 250 pro
Aktie iſt bis zu dem heute abgelauſenen Termine auf
22 521 000 Aktienkapital erfolgt, ſodaß die Durchführung der Be
ſchlüſſe der außerordentlichen Generalverſammlung vom 14. November
d. Js. geſichert iſt.

TagesMarktderichte.
Berlin, 12. Dezbr. (Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen,
märk. 172,00 173,00. Mai 170,00 170,25 169,75 Juli 170,00
Mark. Roggen märk. 143,00 144,00 ab Babn. Gerſte, ſerchte intänd
Futtergerſte 129,00 134,00 ſchwere 135,00 145,00 Hafer,
märk., mecklenbdurg. und pomm. fein 161.00 172,00 märk.,
mecklenb. vpomm., preuß. voſen. und ſchleſiſcher mittel 156,00
bis 160,00 gering. 153,00 155,00 Mai 152,50 bis
152,00 Mais amerikan. 145,00 46 00 runder 140,00
142,10 Erbſen, inländ. und ruſſiſche Futterwaare 173,00 bis
18 ,00 Weizenmehl 00 22 00--24,00 A. Roggenmehl 0
und 1 18,70 bis 19,80 A. Weijenkleie, grobe 9,40——9,80
feine 9,00- 9,40 A. Roggenfkleie 9,60 10,00 Mittagsbörſe:
Weizen, Man 170,25-- 169,75 Juli 170,50 170,00
Roggen Mai 146,75--146,50 Haſer märk., mecklenb. und
vomm. fein 16 ,00 dis 171.00 märk., mecklenb., pomm.,
preus., voſ. und ſchleſ. mittel 155 00--159.00 A. gering 152,00
bis 154,00 Mai 152,25-- 152,75 Mais, amerikan. mixed
144,00--145,00 runder 14000- 141,00 frei Wagen, Mai
125,50 G. Weizenmehl 00 22,00 23,00 Rozgenmehl 0
und 1 18,70 19,75 Nüböl Dezbr. 55,30 55,50 55,40
Mai k3,30 G., Oſtober 52,40 A. Spiritus 31,90
Preiſe um 2 Uhr ((nichtamtlich) Weizen Dezbr. 169,75 AC.,
Mai 170,00 Juli 170,25 A. Roggen Dezember 143,25
Mai 146,50 Juli 147,25 Hafer Mai 152,75 Juli
153.50 G Mais Dezember 136,00 Mai 125,75 c. Mehl
Dezember 18,80 Januar 18,90 Mai 1905 Rüböl
Dezbr. 55,50 VWiai 53,60 Oktober 52,10
Central Stelle der Preußiſchen Landwirihſchaftskaumern.

Notirungs Stelle.
12. Dezember 1901.Für inkändiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gejahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 165 172x 140 142 132 140 142-147
Mittelmark, Puiegnit 150 166 135--144 130--145 140- 152
Reumartk 156-- 170 137--142 122 140 140 150
Laut 165-- 175 140--145 134--140 145 150
Magdeburg 156 169 143--147 149--173 148 158
Altmark 150--171 135 144 140- 155 135 155
Meriedurg öftl. d. Vnſde 153 169 136 148 129--170 135 158

do. wegſtl. d. Rulde 150 167 140 150 144--176 140 155
Erfurt 150--168 143 158 140--175 136 156
Stettin (Vezirt) 175-- 177 140 148 126 134 136 155
Greifswald Play) 170 140 127 140
Danzig 178 180 140 128--132 142 157Thorn 179 184 149 152 145 150Köniasberg i. Pr. 165 1694 1354 125--130 130 153SJnüervurg 2 142k 1323 140 162

Breslau 160 173 145 151 134 142 134 1Schönau (Kagtd.) 160 172 141 150 126--135 130 16
Frapkenſtein 169 173 146 149 135-- 143 124 1530
Hirſchderg 164 179 147 156 129--149 138 144
Poſen 168 178 141147 118 132 131 144Bromderg 179 183 152—154 120 130 1382 140
Krotoſchin 176 146 130 135iel 160 1671 138 140 134 135 142 150
Marne 170 171 130--131 126 127 143 44Dader leben 160 170 135--140 126. 136Hannover Sad 155- 164 134- 142 136- 170 140- 168

do. F Weſc: 135156- 170 136 140 140 169
D. e 154 160 142 146 e 147 153Münſterland 1589, 163 142 v. 150 160 146 154

Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 160-- 165 138-- 145 125 133 155--163

Sauerland 160 141 S 152Paderbornland 154 160 135--141 46 164
Kaſſel 158 160 145--148 145- 155 143 153

d) Nach vrivater Ermitktelung
Stadt 755 g. p. 712 e. o. l. 573 g. p. I. 450 p. l.

Herlin 173 143 S 152Stettin 177 147 130 147Königsberg i. Pr. 169x 135 S 153Breslau 174 151 142 140Poſen 178 146 132 13Hannover 165 143 160Neuß 164 140 160Mannheim 175 146 1656Hamburg 171 142Raps: Breslau 256
e) Weltmarktpreifſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.
am 12. Dezbr., am 11. Dez.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 86 Cts. .177, 00.4.180,00
Lvieago Dezur. 76 Ets. 171,00 173,75Luwerpool e Vejib. 6 ſh. d. 178,50 178,25
L odeſſa loto 87 Kop. 170,00 171,25
NRiga loko 92 Kop. 169,75 169,75In Paris Dezbr. 22,40 fct. 182,00 182,00Von Amſterdam nach Köln März hl fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 711 Cts. „162.00 163 25
Odeſſa loko 68 Kop. 5144 50 144,50Riga v „loko 76 Kov. 148,50 148,50Amſterdam nach Köln. Marz 131 di. f. 145100 145.75
Rewrork nach Berlin Mais Dez. 704 Cts. „141,50 143,50

Magdeburger Handelsbericht vom 11. Dez. Nicht
amtlich.) VPrima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,25
Raps kuchen 11,25 12,25 .4 (Alles für 100 kg.)

Viehmärkfte.
Schlachtviehntarkt im ſtädt. Vienhofe zu Halle am 12. Dez.

Preiſe für 50 Kilsgr. 3. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Kufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III.

waren ver ung, b. a d. g. d. kannt verkauft

35 Rinder, a 7 J u udavon 2 Ochſen, 2 30 S S 2 27 Färſen, 33 h 30 29 7 7 S17 Küde, 32 s 27 2 24 7 1711 GBuen 2 30 7 28 e 11 234 alt en, a 40 2 36 34 e22 hammel, Sdaftc, e 28 2 26 s 22 adavon Lämmer, 2 2 2
142 2weine. daven S c 2 2 122 20142 Landſchweine, 7 65 d 94 63 122 20

SeſammtAuftrieh dieſer Woche 9) Rinder Ochſen, 9 Färfen, 55 Kühe, 22 Bullee),
83 Kaider, 45 Schafe, 322 Schweine (322 Landſchweing, Ungarn),

Zuſammen 543 Schlachtithiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 12. Dezember.

Auftried: 147 Rinder, und zwar: 14 Ochſen, Kualben, 75 Köühe, 82
Bulle 801 Kälber 385 Stück Schaſvleh 3170 Schweine, und zwar 1170 »eutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2502 Thiere
Marktvreiſe für 60 Kilog. in R.

e mmToler 2 s sgartung Bezeichnung s 3fo

Ochſen ausgemäſtete höchſten Schlachtwerrhes dls zu
6 Jabren pe

2) junge ileiſchige, nicht gusgemäſtete, Altere ausgemäſtete 66
mäßig genährte junge, que genährte ältere 60

9) gering genährte jeden Alters 2Kalben vollfteiſchige, ausgemuſtere Kalben döchſten Schlachtweri des
und Kähe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Schlachtwerthes dis

zu 7 Jahren 2 eältere ausgemäſtete Külde und wenig gut entwickelte jüngere
Küde und Kalben

O mäßttg genäbrre Kiülhe und Kalben 25) gering genährte Kühe und Karden 42Gulen h voufletſchige döchften Schlachrwerthes e 60
2) mähng genubrre jüngere und gut genährte ältere l 87

gering genädrre 62ſeulder: 1) feinſte Naſt (Vollm.Maſt) und defte Saugkälber 44
2) mittiere Maſt- und gute Saugkälder 40
3 geringe Saugkätver 329) ere gering genaährte (Freſſer)

Gcehafe 1) Raſtlämmer und jüngere Maſthammeil 33
2) ältere Maithammel 31mäßig genährte Hammei und Schafe (Derzſcdaſe)

GSqweine: voulßeiſchige der ſeineren Raſſen uns deren Kreizuigen

Alter die zu Jadren 652) ſei chige 613) gering entwickelte, ſowie Sanen und ECber 56
9) ausländiſche (aus 7 JVertauf:

129 Kinder, und zwar Geſchäftagang12 Ochſen, 6 Kalben, 80 Kühe, 65 Bullen langſam800 Kalbe

3 5 Swchaſe 21009 Saweine 2Waaren and Vrodnktenberichte.Getreide.
Hamburg, 12. Dez. Weizen matt, holſtein. loco 163--174

Laplata 135 140 Roggen matt, ſüdruiſtſcher ruhig, cif. Hamburg
107 112, do. loco 108 112, mecktenburgiſcher 141 46. Mais ruhig,
136x, Laplata 118. Hafer ſtetig. Gerve ſtetig.

Peſt, 12. Dez. Weizen loco luſtlos, do. per Avril 8,68 Vd.,
869 Br. Roggen per April 7,35 Gd., 7.36 Br. Hafer per April
7,48 Gd., 7,49 Br. Mais per Mai 5,51 Gd, 5,52 Br.

Wien, 12. Dezember. Weizen per Frühjahr 8,838 Ed., 8,89
Br. Roggen per Frühjahr 7,62 Gd., 7,63 Br., Mais ver Frübjahr
5,80 Gd., 5,61 Br. Hafer ver FFrühjahr 7,77 Gd., 7,78 Br.

vondon, 12. Dezember. An der Küſte 2 Weizemabungen an
geboten.

Amfterdam, 12. Dezember. Weizen auf Termine geſchäflslos,

do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
kaum feſt, ver März 131, ver Mai

Antwerpen, 12 Dezember. Weizen ruhig, Roggen behauptet,
Hafer feſt, Gerſte behauptet.

Varis, 12. Dezember. (Anfangsbericht.) Weiten rubig, ver
Dezember 22,35, per Januar 22,40, per Januar-April 22,65, ver
Mär Juni 22,95. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März
Juni 16,50.

Paris, 12. Dez. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Dezember
22,45, per Januar 22.45, per Januar Npril 22 65, per Mär, Juni
23,00. Roggen ruhig, ver Dezember 15,90, per März Juni 16,50.

New-York, 12. Dez. (Telegramm.) Rother Winter Meiſten
loco 85x, ver Dezember 821, ver Januar ver März 85
ver Mat 84x. Mais ver Dezember 69* per März ver Mai
70 Mehl 2,95 GHetreidefracht z.

Chicago, 12. Dezember. (Telegr.) Weizen ver Dezember 75*
per Mai 79x. Mais per Dezember 631.



e er

Hamburg, 12. e (Schlußdericht.) RüdenRohzucker,

Mai 7,50, ver Auguſt 7,75, ver Oktoder 7,80. Ruhig.
Londvn, 12. Dezember. 962 Proz. Javazucker ioeo 8 nom.,

Rüben- Rohzucker loco 7 ab. 1X d. Träge. 8
Kaffee.

Hamburg, 12. Dez. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good avero

Hamvurg, 12. Dez. (Schlußdericht.) Kaffee. Rur für Good div.
average Santos Dezemder 35,75 G., März 36,75 G., Mai 37,50

Amſterdam 12. Dezember. Java Kaffee good ordinary 38.

ſchloß träge, unverändert. Rio 7000 Sack, Santos 32 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Santos Dezember 44, 5, März 45,50, Mai 46,25, September 47,50.
Tendenz Stetig.

Petroleum.

Antwerpen, 12. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyvpe 100
weiß loco 18 bez. und Br., do. per Dezember 18 Br., do. ver Janau
18 Br., do. per Januar-März 184 Br. Tendenz: Feſt.

New-ort. 12. Dezember. (Telegramm). Petroledoum Standard 1.05
white in NewYork 7,35 do. in Philadelphia 7,30, do. (in Refined

Spiritus.
Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56.00 Mk. Branmwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad

durch die Handelskammer notirt. 140

GBulſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

J. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham 00 Mk., iſedob wei 7,00 Mk., Linſen 17,00burg ver Dezember 7 12 per Januar 7.20, ver März 7,37&, ver v u h 7
Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 12. Dezember. Rüböl loco 60,00, Mai 56.00.
Hamburg, 12 Dezember. Rübsl ruhig, loco 56.00.
Hamburg, 11. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 49 Mk.,

Sant ä do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50x Mk., do. do.e e a78, März 3675, Mai 3750, September 8850. a mperlein, Nee a. Co. S. M. do, do Choiee Grocery 298 Mk
Marken 49--49x Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 12. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
G., September 38,50 G. Tendenz Schleppend. ſteam 10,25, do. Robe und Brothers 10,35.

Paris, 12. Dezember. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 57,50
Havre, 12. Dezember. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newef)ork Jan. 57,75, Jan.April 58,25, Mai Auguſt 59 00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 12. Dezember. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

Havre, 12. (Schlußdericht.) Kaffee good average 15,25 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 11. Dez. Rarroffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Januar- Febr. 142 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15 Mk.,

e Lieferung Jan.-Febr. 15-- 15 Mk., Superior- Stärke 15- 158 Mk.,e 12. Dezember. Petroleum luſtlos. Standard white Suverior Weh 15 16 M ver 100 Kilogramm.
gg 12. Dezember. Eßkartoffeln 5,00 5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg. 12. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

Mk., von der Keuie 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., HammelCaſes) 8,45 do. Credit Balances at Oil City 1,30. fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

Rordhaufen, 11. Dezjemter. Branntwein 40 Vol. für 100 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 400--4,80 Mt.
Fiſche.

Hamburg, 11. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 125 bis

Pfa., kleine 70-- 110 Pfa., Seezungen, große 120 135 Pfa.,
Hawburg, 12. Dez. Spviritus ſtill, Dezember 14,00 13,50 kleine 70--90 Pfa., däniſche 80--90 Pfg., Kleiße, große 60 bis

G., Dezember- Januar 14,25-- 138 G., Januar- Februar 14,50 bis 90 Pfg., kleine 35-40 Pfa., Rothzungen 40--45 BVfg., Schollen,
13,75 G. große 45- 50 Pfg., mittel 45— 50 Pfa., kleine 12--25 Pfg., lebende

Paris, 12. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus keh., Dezember Karpfen 75 Vfg., Schellfiſche, große 40 45 Pig., mittel 32— 36 Pfg.,
28,00, Januar 28,(0, Januar- April 28,50, Mai Auguſt 29,50. kleine 25 26 Pfg., Cabliau, große 25- 30 Pfg., kleine 15--22 Pfa.,

Paris, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Dezember Seehechte 26--28 Pfg., Lengfiſch 18--22 Pfa., Blaufiſch 18 20 Pfg.,
28,50, Januor 28,25, Jannar-April 28.75, Mai- Auguſt 29,50. Knurrhähne 8- 10 Pfa., Dorſch 10-15 Pig., Rochen 10--12 Pfg.,

Elkkachs Pfa., Lachs, rothſt. Pfa., Silverlachs 145 Pfg
Lachsforellen 100--190 Pfg., Zander 60 65 Pſg., Flußhechte 4
55 Pfa., Schnepel 35--45 Pfa., Barſe 25--30 Pfg., Brachſen
30-—35 Pfg., Hummern, lebende 195--210 Pfg.

Stroh. u.e Magdebnurg, 12. Dezember. gWecrob 6,00 6,80 Mk., Krumm
ſtrod 5,00--5,50 M. Heu 7,50--8,50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 12. Dezember. Bancazinn 661.
London, 12. Dezember. Silber 25/16 Lſtrl., ChiliKupfer 53

Lſirl., per 3 Monate 53 Lſtrl., Blei ſpan. 10/, Lſtri., engl. 117/
Lſtrl., Zinn 109 Lſtrl., Zink 164 Lſirl.

Glasgow, 12. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 55 en. Warrants Middlesborough 43 sh. 2 d.

Düngemittel.
e Hamburg, 11. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,82x.
Gaumwolle und Wolle.

Bremen, 12. Dezember. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 43 Pfg.

Liverpool, 12. Dezember. (Schluß-Bericht.) Baum wolkle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz: Rubiger.

Midoling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Dezember 4 Käufer preis Per April-Mai 42 Käuferpreis,

Dez. Jan. 42 Käuferpreis, MaiJuni 426/,, Käuferpreis,
Jan.ſFFebr. 42 Käuferpteis, JuniJuli 425 Käuferpreis,Feb. März 4 Verk.- Preis Juli Auguſt 42 Verk.-Preis,
März April 4“ Verk.-Preis, Nug.Sept. 42 Verk.-Preis.

ntwerpen, 12. Tezember. olle. La-Plata-Zug TypeA 12. Wolle. LaPlata- Zug Type B.
Dezember 4,12x Käufer, März 4.17x bez. Behauptet.

Havre, 11. Dezember, Abends. Wolle. Dezember 119,00
Mai 126,50. Tendenz: Stetig.

e Rio de Janeiro, 11. Dez. Wechſel auf London 12

„J A-=—ÜSZVBerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben Halle. Sprecho
Kunden der Redaktion von 0 dis 12 Uhr Vormlttags. Ulle die Rebaktion detreffenden
Zuſchriiten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Juſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Friedmann e Weinstock, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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